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Die Integration von Solarstrom ins Energiesystem stellt verschiedene Akteure vor technische und wirtschaftliche 
Herausforderungen. Im Jahr 2024 übertrifft die installierte PV-Leistung mit 8 GW bereits der Schwachlast des 
gesamten Schweizer Stromnetzes. Die Energiestrategie der Schweiz sieht jedoch 30-50 GW PV-Leistung vor. Dieses 
Poster gibt einen Überblick über zentrale Problemstellungen und mögliche Lösungsansätze in den Bereichen 
Verteilnetz, Übertragungsnetz und Strommarkt.
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Viel Solarstrom im Schweizer Energiesystem

Verteilnetz Übertragungsnetz Strommarkt

Spannungshaltung

Überlastung Trafos, 
Leitungen

Frequenz / Stabilität Negative Preise

Netzengpässe

Winterstromlücke

Refinanzierung PVA 

PVA erhöhen die 
Netzspannung und 
gefährden 
Kundengeräte

• Blindleistungsregelung Q(U)
• Wirkleistungsregelung P(U)
• Regelung Einspeisung Prosumer

• Punktuelle Netzverstärkungen

Inselnetzbildung

PVA können Trafos 
und Leitungen 
überlasten 
(Kapazitäts-
Engpässe)

• Einspeiselimitierung P(Signal), 
P(fix)

• Regelung Einspeisung Prosumer
• Punktueller Netzausbau
• netzdienliche Speicher (Gebäude, 

Quartier, Trafostation)

Reduzierte 
Kurzschlussleistung 
im gewollten 
Inselbetrieb

• Erhöhung KS-Leistung an Batterie-
Wechselrichter

• Neue Netzschutzlösungen 
(Ausschalten Speisung bei 
Kurzschlüssen)

Ungewollte 
Inselnetzbildung, 
unzulässige 
Einspeisung in ein 
gestörtes Netz

• Anti-Islanding in den 
Wechselrichtern

• Sicherer Inselbetrieb sicherstellen
• Abnahme- und Inbetriebnahme-

prozesse verbessern (sichere 
Produkte)

Arbeitssicherheit

• Siehe «ungewollte 
Inselnetzbildung»

• 5 Sicherheitsregeln für 
spannungsfreies Arbeiten

Primär- und 
Sekundärregel-
leistungsbedarf 
erhöht

• P(f) bei gedrosselten PVA
• P(f) bei Verbrauchern mit Speicher 

(z. B. Elektroautos)

Höhere Volatilität 
(Hz/s) wegen 
Wegfall rotierender 
Massen

• D-Controller bei P(f) (Fast 
Frequency Control)

• «Synthetic Inertia», Wechselrichter 
als Spannungsquelle

Tertiärregel-
leistung-bedarf 
erhöht wegen 
Wegfall steuerbarer 
Produktion

• Dynamische Endkundenpreise
• Neue Reservekraftwerke (BHKW)
• Neue dezentrale Flexibilität

Steilere Rampen bei 
Fronten oder Nebel- 
und Wolkenbildung 
/ Auflösung

• Bessere Prognosen
• Flexibilitätsabruf
• Regelung Einspeisung Prosumer

Prognosefehler
• Bessere Prognosen
• Neue Tertiärprodukte 

Netzwiederaufbau 
erschwert mit 
dezentralen 
Kraftwerken

• Neue Konzepte für 
Netzwiederaufbau, z. B. Micro-
Grid-Ansätze

Unzulässiger 
Abwurf dezentraler 
Produktion

• Fault-Ride-Through (FRT), 
erweitern und prüfen, insb. auch 
für Backup- und Hybridanlagen

Cybersecurity: 
Angriffe auf 
dezentrale PVA

• Begrenzung der Remote-Control-
Möglichkeiten

• Sichere Gateways
• Diversifizierung WR-Hersteller

Generell: Kennen und definieren der konformen / nicht 
konformen Produktionsleistung im Netz

Zu geringe 
Übertragungskapazi
täten

• Strategischer Netzausbau
• Regelung Einspeisung Prosumer
• Strategische Positionierung 

Stundenspeicher
• Redispatch / Drosselung grosse 

PV-Anlagen und Prosumer

Negative Preise 
wegen Überangebot

• PV-Anlagen und Prosumer 
negativen Preisen aussetzen

• Regelung Einspeisung Prosumer
• Neues Markt- und Vergütungs-

design, z. B. basierend auf 
Echtzeit-Marktpreisen

Marktsättigung, 
ausbleibendes 
Clearing

• Neue Regelenergiekonzepte 
(grosse Mengen tertiär negativ) 

• Begrenzung ungeregelter PV-
Kapazität am Netz

• Stimulation Verbrauch
• Regelung Einspeisung Prosumer

Knappes 
Winterstromangebot

• Saisonale Strompreise
• Förderung PV-Anlagen mit hohem 

Winterproduktionsanteil (Fassade, 
alpin)

• Div. Massnahmen ausserhalb PV 
(WP+BHKW, Einspar-Markt, mehr 
Windenergie, mehr Erdsonden, 
mehr Isolation, saisonale 
Wärmespeicher)

Sommerliche 
Stromüberschüsse

• Wasserstoffproduktion
• Abregelung
• Saisonale Wärmespeicher laden 

(Erdreich, Grossspeicher)
• Flexibilitäten nutzen, z. B. 

Grossverbraucher

PVA lassen sich 
über Stromverkauf 
nicht refinanzieren

• Betriebliche Anreize von baulichen 
Anreizen trennen (z. B. negative 
Preise an PVA weitergeben, dafür 
Einmalvergütung erhöhen)

• Vergütung Solarstrom: Offset oder 
Faktor auf Börsenstrompreis

• Einmalvergütung erweitern, ggf. in 
mehreren Tranchen je PVA zur 
Kompensation tiefer Strompreise

Minimalvergütung 
verschärft Netz- und 
Marktprobleme

• Minimalvergütung nur für Teile der 
Jahresproduktion, z. B. nur für 
Zeiten mit positiven Marktpreisen

• Marktprämie statt konstanter Preis 
pro kWh

Herausforderung • Lösungsansatz

Prosumer: Endkunde des Stromnetzes mit mindestens zwei 
der Folgenden: Produktion, Verbrauch, Speicherung, 
Flexibilität
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